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Vanessa Wood

Vanessa Wood (ETH Z�rich) erhielt den mit
50000 E verbundenen Wissenschaftspreis Elektro-
chemie f�r 2014, der gemeinsam von Volkswagen
und der BASF an Forscher vergeben wird, die
j�nger als 40 Jahre sind. Wood, deren Arbeiten zu
Lithiumionenbatterien ausgezeichnet wurden, stu-
dierte am Yale College und am Massachusetts In-
stitute of Technology (MIT) und promovierte 2010
bei Vladimir Bulović. Anschließend blieb sie bis
2011 als Postdoc bei Yet-Ming Chiang und Craig
Carter am MIT. Danach wurde sie Assistenzpro-
fessorin und Leiterin des Labors f�r Nanoelektro-
nik an der ETH Z�rich. Zu ihren Forschungsinter-
essen z�hlen Lithiumionenbatterien, Licht emittie-
rende Quantenpunkt-Funktionseinheiten und na-
nokristalline Solarzellen. In Advanced Energy Ma-
terials hat sie eine richtungsspezifische Tortuosit�t
in Lithiumionenbatterien beschrieben.[1]

Michel-Boudart-Preis f�r
Hans-Joachim Freund

Hans-Joachim Freund (Fritz-Haber-Institut der
Max-Planck-Gesellschaft, Berlin) wird 2015 dieser
von Haldor Topsøe finanzierte und von der North
American Catalysis Society sowie der European
Federation of Catalysis Societies verwaltete Preis
verliehen. Mit ihm werden Forschungen zu den
Mechanismen und aktiven Zentren der heteroge-
nen Katalyse gew�rdigt. Freund wurde in dieser
Rubrik vorgestellt, als er den Karl-Ziegler-Preis
erhalten hatte.[2a] Vor kurzem erschien von ihm in
Chemistry—A European Journal ein Kurzaufsatz
�ber ultrad�nne Siliciumoxidfilme.[2b] Freund ist
Mitglied des International Advisory Board von
ChemCatChem und des Editorial Board von
ChemPhysChem.

Paul-H.-Emmett-Preis f�r
Christoph Cop�ret

Christoph Cop�ret (ETH Z�rich) erh�lt den
n�chsten Paul-H.-Emmett-Preis f�r Grundlagen in
der Katalyse. Mit diesem von Grace Catalysts
Technologies finanzierten und von der North
American Catalysis Society verwalteten Preis
werden individuelle Beitr�ge zum Katalysegebiet
gew�rdigt. Cop�ret studierte an der �cole Sup�ri-
eure de Chimie Physique �lectronique de Lyon
(CPE Lyon) und promovierte 1996 bei Ei-ichi Ne-
gishi an der Purdue University. Nach einem Post-
doktorat bei K. Barry Sharpless am Scripps Re-
search Institute in La Jolla ging er zum CNRS, ar-
beitete 1998–2008 als Charg� de Recherche in der
Gruppe von Jean-Marie Basset und war danach bis
2010 Directeur de Recherche in der Gruppe von

Bernadette Charleux an der CPE Lyon. 2010 wurde
er Professor an der ETH Z�rich. Ihn interessiert
ein Verst�ndnis der Oberfl�chenzentren und Re-
aktionsmechanismen auf molekularem Niveau bei
der heterogenen Katalyse, vor allem bei der Al-
kenmetathese und -polymerisation sowie bei
Alkanumwandlungen. Seine neuesten Verçffentli-
chungen in der Angewandten Chemie behandeln
die aktiven Zentren im Sn-b-Zeolith[3a] und die
Stabilisierung heterogener Metathesekatalysatoren
mit sperrigen Aryloxidliganden.[3b] Cop�ret gehçrt
den Advisory Boards von ChemCatChem und Ad-
vanced Synthesis & Catalysis an.

DECHEMA-Preis f�r Karl J. J. Mayrhofer
und Frank Hollmann

Der DECHEMA-Preis 2014 der Max-Buchner-
Forschungsstiftung ging zu gleichen Teilen an
Karl J. J. Mayrhofer (Max-Planck-Institut f�r Ei-
senforschung, D�sseldorf) und Frank Hollmann
(Technische Universiteit Delft).

Karl J. J. Mayrhofer wurde f�r seine Arbeiten
zu korrosionsbest�ndigen Elektrokatalysatoren
ausgezeichnet. Er wurde in dieser Rubrik vorge-
stellt, als er 2013 den Wissenschaftspreis Elektro-
chemie erhalten hatte,[4a] und hat vor kurzem in der
Angewandten Chemie �ber Katalysatormaterialien
f�r Brennstoffzellen berichtet.[4b]

Frank Hollmann wurde f�r seine Forschung zu
umweltfreundlichen licht- und stromgetriebenen
enzymatischen Redoxprozessen in der organischen
Synthese geehrt. Hollmann wurde in dieser Rubrik
vorgestellt, als ihm der Jochen-Block-Preis verlie-
hen worden war.[5a] Seine Verçffentlichung �ber
durch Licht beschleunigte biokatalytische Oxida-
tionen wurde in der „Early Career Series“ von
ChemPlusChem pr�sentiert.[5b]
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